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MIT EUCH – FÜR EUCH    

Nachdem wir nun weitere neun Monate 
unter ständig wechselnden Corona-
Verordnungen, Vorgaben und 
Ungewissheit verbracht haben, sehen 
wir langsam Licht am Ende des Tunnels. 
Kleinere Feste, Veranstaltungen und ein 
etwas reduzierter aber doch relativ 
normaler Offener Betrieb können wieder  
in den Einrichtungen der Offenen 
Kinder- und Jugendarbeit stattfinden. 
Und auch im Sommer konnten wir den 
Kindern wieder ein spannendes und 
abwechslungsreiches Sommerferien-
programm ermöglichen.  

Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen 
beim Lesen unseres Rückblicks und 
freuen uns, hiermit den zweiten 
Newsletter der Offenen Kinder- und 
Jugendarbeit Neckarsulm zu 
veröffentlichen!  

Go Regional! 

Gemeinsam mit dem Starkmacher e.V. 
fand in den Osterferien ein 
Teilhabeprojekt mit Jugendlichen aus 
Neckarsulm statt. In mehrtägigen 
Workshops haben sich junge Menschen 

 
im Alter von 16-19 Jahren mit Teilhabe 
am kommunalen Leben auseinander 
gesetzt. Die Umsetzung erfolgte 
theaterpädagogisch begleitet. Wo sehen 
sich junge Menschen in unserer Stadt 
integriert, wo ausgeschlossen? Was sind 
die Wünsche und Hoffnungen junger 
Menschen in Zeiten der Pandemie? Was 
wir anfangs noch digital anbieten 
mussten, konnte dann schließlich mit 
einem dreitägigen Workshop in Präsenz 
abgeschlossen werden. Wir bedanken 
uns für die tiefen und sehr emotionalen 
Momente mit den TeilnehmerInnen. Es 
hat uns tief betroffen gemacht, wie groß 
doch das Leid der jungen Menschen war, 
in der Pandemie nicht am 
gesellschaftlichen und sozialen Leben 

teilnehmen zu können. Umso mehr 
freuen wir uns mit der Kinder- und 
Jugendarbeit vor Ort wieder verlässliche 
Ansprechpartner sein zu dürfen!  

Jerusalema 

Auch die Offene Kinder- und 
Jugendarbeit im Landkreis Heilbronn hat 
sich unter dem Motto „Bewegte 
Jugendarbeit“ an dem Tanz 
„Jerusalema“ beteiligt. Das Video findet 
sich auf unserer Website unter  

www.gleis3-neckarsulm.de  

  

Es geht bergauf 
von Isabel Klaus 

http://www.gleis3-neckarsulm.de/
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 VIELFALT IN PARTZIPATION 

 

 

„Das Programm „Vielfalt in Partizipation“ 
oder VIP fördert Projekte, bei denen 
vielfältige und milieuübergreifende Formen 
der Partizipation junger Menschen bis 27 
Jahren neu entwickelt oder bestehende 
Formen ausgebaut werden. Dabei sollen 
besonders junge Menschen, die bisher im 
Engagement und in politischen 
Partizipationsformaten unterrepräsentiert 
sind, erreicht werden. Partizipation bedeutet 
in VIP: Die aktive und verantwortliche 
Mitgestaltung der Gesellschaft. Darunter 
fallen Freiwilliges Engagement und 
politische Beteiligung.“ 

https://www.ljrbw.de/vielfalt-in-partizipation  

 

 
 

NATARAJIC  

Die selbst gegründete Tanzgruppe 
tanzt dienstags  von 18:30 Uhr bis 
20:00 Uhr und freitags von 17:00 Uhr 
bis 20:00 Uhr im Gleis 3, Schnuppern 
ist jederzeit möglich! 

 
 

Das „Wir“ beginnt ist ein Projekt 
innerhalb des Programmes „VIP – 
Vielfalt in Partizipation“ im Rahmen des 
Masterplans Jugend, unterstützt durch 
das Ministerium für Soziales und 
Integration aus Mitteln des Landes 
Baden-Württemberg“. 

Ehrenamtliche TanzlehrerInnen 

Gemeinsam mit 12 jungen Tänzerinnen 
und Tänzern haben wir seit Herbst 2020 
daran gearbeitet, ehrenamtliche 
TanzlehrerInnen zu schulen, ein 
Organisations-Team für die Tanzgruppe 
Natarajic zu gründen und neue 
Ehrenamtsstrukturen innerhalb der 
Gruppe zu schaffen. 

 

 

Vielfältige Workshops 

Hierfür wurden unterschiedliche 
Workshops angeboten: Theater-
Workshops, Teilhabe-Angeboten, 
Tanztrainings, Yoga-Einheiten, 
Fachvorträgen von SportlehrerInnen bis 
hin zu richtigem Aufwärmen und 
Dehnen und Angeboten zur 
Strukturierung von Gruppen.  

Der Prozess ist bei Weitem nicht 
abgeschlossen! Die neuen „Teacher“ 
unterrichten dienstags und freitags bei 
uns im Gleis 3 unterschiedliche Tanzstile. 
Einblicke und Termine hierzu finden sich 
auch bei Instagram unter @natarajic. 

 

 

VIP – Vielfalt in Partizipation: 
Das „Wir“ beginnt 
von Isabel Klaus 

https://www.ljrbw.de/vielfalt-in-partizipation
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Im Jahr des 1250. Stadtjubiläums sollte 
es nach zwei „mageren“ Jahren endlich 
wieder einen richtigen Sommerspass 
geben! Natürlich galt es auch dieses Jahr 
Einiges zu beachten und mit einem Blick 
auf die aktuellen Verordnungen zu 
schauen. Aber gerade weil die Kinder in 
der letzten Zeit auf so Vieles verzichten 
mussten, sollte der Sommerspass 2021 
ein ganz besonderes Ferienprogramm 
werden! Schließlich ist die kreative und 
sinnvolle Freizeitgestaltung ein enorm 
wichtiger Beitrag zur Bildung unserer 
Kinder! 

Umso mehr freuen wir uns über die 
zahlreichen KollegInnen, Vereine, 
Einzelpersonen, Firmen und Initiativen, 
die sich wieder mal sehr flexibel für ein 
ansprechendes Angebot engagiert 
haben! 

Dass dieses Sommerferienprogramm 
mit 51 Programmpunkten ein schöner 
Erfolg war, hat sich auch in den 
außerordentlich hohen Anmeldezahlen 
gezeigt! Bereits am ersten Anmeldetag, 
dem 24. Juni, gingen 258 Anmeldungen 
ein. Viele Programmpunkte waren sehr 
schnell ausgebucht. Teilweise gab es 
doppelt so viele Anmeldungen wie 
verfügbare Plätze. Insgesamt gab es in 
diesem Jahr 942 Anmeldungen. Zum 
Vergleich: Im Pandemie-Jahr 2020 
gingen 336 Anmeldungen ein, 2019 
waren es 423.  

So freuen wir uns auf einen schönen, 
hoffentlich nicht so wechselhaften 
Sommer 2022! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sommerspass 2021 
von Achim Sauter 

Wir bedanken uns nochmals 
herzlich bei allen Akteuren, die 

ein so schönes Programm für 
Neckarsulmer Kinder auf den 
Weg gebracht haben. Danke 

auch an die interessierten 
Eltern und ihre motivierten 

Kinder, welche das 
Ferienprogramm mit Leben 

gefüllt haben!  
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Seit März 2021 trifft sich im „Treff 23“ 
einmal pro Woche eine Gruppe von 
Jugendlichen im Alter von 12 - 15 Jahren 
mit Fluchterfahrung, um sich mit dem 
Thema „Heimat“ auseinander zu setzen. 

Little Mix 

Die aus Syrien, Afghanistan und dem 
Libanon stammenden Heran-
wachsenden gaben sich den Namen 
„Little Mix“, um auf ihre kulturelle 
Vielfalt aufmerksam zu machen. Durch 
theaterpädagogische Methoden, 
Kommunikations- und Kooperations-
spiele, sowie gemeinsames Kochen gab 
es die Möglichkeit, sich vielfältig 
kennenzulernen und auszutauschen. 
Gemeinsame Rituale und sich-
wiederholende Entspannungsübungen 
führten zu einem positiven 
Gemeinschaftsgefühl und einer 
Steigerung des Selbstwertgefühls der 
Mitglieder.  

Geplant und durchgeführt wird die 
Gruppe von Martina Link, der Leiterin 
des „Treff 23“ und ausgebildeten 
Theaterpädagogin, sowie der 
Schulsozialarbeiterin und Mitarbeiterin 
der Offenen Kinder- und Jugendarbeit 
Rebecca Dorsch. Unterstützt wird das 
Projekt zudem von ehrenamtlich 
engagierten Jugendlichen, die schon 
über mehrere Jahre im „Treff 23“ aktiv 
sind und für eine gute Durchmischung 
der Gruppe sorgen.  

Ausflug nach Tripsdrill 

Der Aufenthalt im Erlebnispark Tripsdrill 
im Juli 2021 war für viele der Jugendliche 
ein Abenteuer - mit der ersten 
Achterbahnfahrt ihres Lebens! Diese 
Erfahrung war nicht für alle leicht zu 
verarbeiten, denn es ist für ein paar der 
Jugendlichen schwer nachvollziehbar, 
wie Menschen bei einer solch 
turbulenten Angelegenheit Spaß 
empfinden können. Jedoch wären alle 

beim nächsten Mal wieder dabei, vor 
allem beim Rundgang durch das tolle 
Wildparadies.  

Das Projekt soll bleiben 

Das Projekt wird noch bis zum Ende des 
Jahres fortgeführt. Die Erfahrungen der 
Jugendlichen über ihre Flucht, ihre 
Familien, ihre Interessen, Stärken und 
Zukunftsvisionen werden in den 
nächsten Wochen per Video und in Form 
von Interviews aufgezeichnet.  

Wir bedanken uns recht herzlich für die 
Förderung von der Integrationsoffensive 
durch das Ministerium für Soziales und 
Integration aus Mitteln des Landes 
Baden-Württemberg und die fachliche 
Unterstützung!  
 

FAST FACTS 

 

FLUCHT 

«Die Zahl der Menschen, die weltweit 
vor Krieg, Konflikten und Verfolgung 
fliehen, war noch nie so hoch wie heute. 
Ende 2020 lag die Zahl der Menschen, 
die aufgrund von Verfolgung, 
Konflikten, Gewalt und 
Menschenrechtsverletzungen weltweit 
auf der Flucht waren, bei 82,4 Millionen 
... » 

https://www.uno-
fluechtlingshilfe.de/informieren/fluechtlings
zahlen . 

 

 

INTEGRATIONSOFFENSIVE BW 

«Die Integrationsoffensive Baden-
Württemberg ist das Förderprogramm 
für Projekte der Offenen, 
Verbandlichen und Kulturellen Kinder- 
und Jugendarbeit sowie 
Jugendsozialarbeit zur Förderung 
gesellschaftlicher Teilhabe von 
Kindern und Jugendlichen. Gestärkt 
werden sollen dabei vor allen Dingen 
Kinder und Jugendliche, die selbst 
eine Migrations- oder Fluchterfahrung 
gemacht haben oder deren Familien 
ursprünglich nach Deutschland 
migriert und die deshalb sozial 
benachteiligt sind. 
Die Integrationsoffensive Baden-
Württemberg wird durch das 
Ministerium für Soziales und 
Integration Baden-Württemberg 
gefördert.» 

https://www.integrationsoffensive.de/ 

 

  

Ankommen in Deutschland – 
Geschichten von gestern und 
heute 
von Martina Link und Rebecca Dorsch 

https://www.uno-fluechtlingshilfe.de/informieren/fluechtlingszahlen
https://www.uno-fluechtlingshilfe.de/informieren/fluechtlingszahlen
https://www.uno-fluechtlingshilfe.de/informieren/fluechtlingszahlen
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Im Kinder-Kultur-Projekt „Die 

Papierstadt“ haben sich Kinder von 6 bis 

10 Jahren umfangreich mit dem Medium 

Papier sowie ihrer städtischen 

Lebenswelt auseinandergesetzt. Das 

Programm hierzu fand in Kooperation 

mit der Mediathek und im Rahmen des 

1250. Stadtjubiläums statt. Im Rahmen 

des Projekts ist das „Stadt-Entdecker-

Forscher-Heft“ mit Beiträgen des Gleis 3, 

der Mediathek, des Stadtarchivs sowie 

des Stadtmuseums erschienen. Kinder 

wurden im Rahmen des Projekts zu 

StadtforscherInnen, ArchitektInnen und 

PapierkünstlerInnen und konnten ihre 

Stadt auf eine künstlerische und 

forschende Weise entdecken.  

Große Ausstellung 

Von 4.9. bis 2.10. wurden die zahlreichen 

Ergebnisse in einer Ausstellung 

präsentiert. Zur Ausstellungseröffnung 

gab es neben einer Einführung unseres 

Oberbürgermeisters Steffen Hertwig 

auch die offizielle Scheckübergabe 

durch Birgit Pfitzenmaier, Abteilungs-

leiterin Stiftung und Kultur der Baden-

Württemberg Stiftung. Im Kinder-

Jugend-Kultur Zentrum Gleis 3 war eine 

raumgreifende „Papierstadt“ mit 

vielerlei Ideen der beteiligten Kinder 

aufgebaut.  

 

Osterferien-Mitmach-Box 

Nach einem pandemiebedingt holprigen 

Start konnten wir in den Osterferien mit 

der Kinder-Mitmach-Box „Die 

Papierstadt: RaumforscherInnen und 

PapierkünstlerInnen“ starten. Darin 

fanden die Kinder alle möglichen 

Materialien, mit denen sie die Stadt 

erforschen und fantasievolle Architek-

turen planen konnten!  

 

Projektgruppe und Intensiv-
Workshops 

Im Anschluss daran fanden die 

„Projektgruppe Papierstadt“ sowie 

Workshops mit „Kunst aus alten 

Büchern“ sowie eine Stadtrallye in 

Kooperation mit der Mediathek statt.  

In den Sommerferien konnten die Kinder 

in Workshops Trickfilme zum Laufen 

bringen, fantastische Bauwerke aus 

Karton konstruieren und schließlich die 

Ausstellung gestalten. 

Insgesamt konnten an der “Papierstadt” 

fast 80 Kinder aus Neckarsulm in den 

Genuss der partizipativen 

Stadtgestaltung kommen! Dank der 

großzügigen Förderung der Stiftung 

Kinderland konnten diese Kinder 

bestens mit allen nötigen Materialien 

und wunderbaren Settings versorgt 

werden! 

 
 

KINDER & KULTUR 

„Kulturelle Bildung bietet Kindern 
einen eigenkreativen Zugang zur Welt 
und legt ein wichtiges Fundament bei 
der Persönlichkeitsentwicklung sowie 
für die spätere gesellschaftliche und 
kulturelle Teilhabe (...). 

Viele Kommunen stehen aktuell vor 
der Frage, wie sie Angebote im 
Bereich kultureller Bildung vor Ort 
entwickeln, ausbauen und nachhaltig 
implementieren können. Die Stiftung 
Kinderland und das Deutsche 
Kinderhilfswerk wollen sie mit dem 
Fortbildungsangebot „Kinder & 
Kultur“ dabei unterstützen“ 

https://www.lkjbw.de/inklusion-
qualifizierung/kinder-kultur/  

 

Hierzu wurde Achim Sauter zum 
Koordinator Kinder & Kultur 
weitergebildet und ist somit 
antragsberechtigt für die 
gleichnamige Förderung. 

 

Gefördert durch die Stiftung Kinderland 

Baden-Württemberg, einer 

Unterstiftung der Baden-Württemberg 

Stiftung und des Deutschen 

Kinderhilfswerks 

 
 

  

Die 
Papierstadt 

Von Achim Sauter 

https://www.lkjbw.de/inklusion-qualifizierung/kinder-kultur/
https://www.lkjbw.de/inklusion-qualifizierung/kinder-kultur/
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Auf Naturpfaden 

Seit Juni konnten wir wieder an 
Samstagen die Natur erkunden und uns 
jetzt immer wieder auch an unserem 
Bauwagen an der Seite des AQUAtolls 
mit angrenzender Streuobstwiese 
treffen. Hier haben wir optimale 
Bedingungen für naturnahe und kreative 
Unternehmungen.  

So haben wir bereits insektenfreundliche 
Blumen ausgesät und wundervolle 
Kunstwerke als Mobiles für Bäume und 
den eigenen Garten gestaltet. Wir haben 
den Waldboden in Obereisesheim 
erforscht und eine Einführung in die 
„Knotenkunde“ erfahren. Zum 
Abschluss vor den Sommerferien haben 
wir schließlich bei einem Ausflug ins 
Fünfmühlental die dortige Wasserwelt 
entdeckt und waren sehr erfreut über die 
hungrigen kleine Hirsch am 
Wildtiergehege. Auch die 
„Herbstsaison“ ist gut gestartet: Fast 
schon traditionell haben wir fleißig und 
voller Elan viele Liter Apfelsaft gepresst 
und schöne, sonnige Stunden am 
Neckar beim Salzbergwerk in Bad 
Friedrichshall erlebt.  

Es ist jedes Mal eine große Freude, die 
Kinder zufrieden und mit „guter Luft“ 
den Eltern fürs Wochenende zu 
übergeben! 

 

 

 

 

 

 

 

Beim Stadjubiläum 

Nach zähen Wochen stand endlich das 
große Jubiläums-Wochende im Rahmen 
des 1250. Stadtjubiläums auf dem 
Programm!  

Bei uns stand mit dem Action-Parcour 
eine lustige Spielstraße auf dem 
Programm, die es möglich machte, 
unter Einhaltung von Abständen viele 
verschieden Spielaktionen zu erleben. 
Unter Anderem gab es einen Rollbrett-
Parcours, eine „Kugelschreiber-in-
Flasche-Einfädel-Station“ und ein 
„Geheimagenten-Laser-Tunnel.“ Ein 
Highlight war sicherlich die 
Schwammwurf-Station, an der die 
Kinder mit einem nassen Schwamm Ihre 
Eltern oder unsere MitarbeiterInnen ein 
kalte Dusche verabreichen konnten! 

Die Aktion im Rahmen des 
Stadtjubiläums war sehr rege besucht 
und nach den entbehrungsreichen 
Wochen zuvor ein voller Erfolg! 

 

  

Auf Naturpfaden und beim 
Stadtjubiläum 
Von Achim Sauter 
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Am Freitag, den 1.10.2021 trafen sich im 
Rahmen der interkulturellen Woche ein 
bunter querer Haufen Jugendlicher. Frau 
Sabrina Paulino, Referentin für 
geschlechtliche und sexuelle Vielfalt und 
Anti-Diskriminierung, brachte in den 
Treff 23 einen Koffer voller „gegenderter 
Regenbogenideen“ und Gedanken mit, 
die zum Austausch, Spiel und Spaß 
einluden. 20 männlich/weiblich/diverse 
Geschlechter fanden sich ab 16 Uhr bei 
Regenbogenkuchen und bunten 
Cocktails im Kinder- und Jugendtreff in 
Amorbach ein. Das dritte Geschlecht ist 
inzwischen anerkannt, die volle 
Akzeptanz und Toleranz für die bunten 
und z.T. genderfluiden Jugendlichen und 
Erwachsenen fehlt jedoch noch immer 
vielerorts. Die Geschichte über die 
schwulen Pinguine, die die Eier ihrer 
Heteropinguinkolleg:Innen ganz ohne 
jegliche Gegenleistung ausbrüten oder 
das Abfrage nach den gewünschten 
Pronomen in der Vorstellungsrunde fand 
großen Applaus und Respekt für den 
tollen Workshop von Frau Paulino, die 
gerne Sabrina und „Sie“ genannt.  

 

LGBTQ ODER LSBT*Q 

„LSBT*Q steht (...) als Abkürzung für 
lesbisch, schwul, bisexuell, 
transgeschlechtlich und queer. Es gibt 
etliche andere Varianten dieses 
Akronyms – im englischsprachigen 
Raum wird LGBT für lesbian, gay, 
bisexual and transgender verwendet. 
Häufig werden noch Buchstaben 
hinzugefügt, etwa Q wie queer (oder 
questioning) oder I für 
intergeschlechtlich.“ 

https://www.dji.de/themen/queere-
jugend/glossar.html   

 

 

 

 

Der diesjährige Weltkindertag fand 
coronabedingt ausnahmsweise 
stadtweit als Stationen-Rallye statt und 
war bei strahlendem Wetter und vielen 
engagierten Akteuren ein voller Erfolg. 

Organisiert von der Stiftung Starke 
Familien und dem Kinder- und 
Jugendreferat der Stadt Neckarsulm 
konnten die Kinder mit Laufkarten 
bewaffnet eine ereignisreiche und 
vielfältige Schnitzeljagd durch die 
Innenstadt erleben. Clown Otsch und 
das StelzenArt-Theater aus Bremen 
sorgten für bunte Unterhaltung und 
einen gebührenden Auftakt der 
interkulturellen Woche. 

 
Im Hof des Kinder-Jugend-Kultur 
Zentrum konnten die Kinder an der „Art-
Wall“, einem großen und bunten 
Gemeinschafts-Kunstwerk teilnehmen. 
Große Holztafeln wurden bestempelt, 
bemalt, beklebt und mit Schablonen 
verziert.  
 

Insgesamt gab es 18 Stationen der 
Familien-Schnitzeljagd, die sie z.B. 
durch die Marktstraße, zum Karlsplatz 
oder an die Neckarsulmer Schulen 
führten.  

 

KINDERRECHTE 

1989 hat die Vollversammlung der 
Vereinten Nationen die UN-
Kinderrechtskonvention 
verabschiedet. Auch der 
Weltkindertag, der in Deutschland 
jährlich am 20.9. und in mehr als 145 
Staaten. gefeiert wird, soll auf die 
besonderen Rechte der Kinder 
hinweisen. Die Aufnahme der 
Kinderrechte ins Grundgesetz steht 
aber immer noch aus. Dafür setzt sich 
unter anderem das Deutsche 
Kinderhilfswerk ein. 

https://www.dkhw.de 

 

 
 

 
  

LGBTQ 
von Martina Link „cis“ und ebenfalls 
„Sie“ 

Weltkindertag 
von Martina Link und Achim Sauter 
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Hey, ich bin Enny Bayer, die neue 
Auszubildende zur Jugend- und 
Heimerzieherin im Gleis 3. Ich bin 21 
Jahre alt, komme aus Heilbronn und in 
meiner Freizeit spiele ich seit 16 Jahren 
Handball, backe und koche sehr gerne 
und unternehme gerne etwas mit 
Freunden. Weil ich ein sehr offener und 
hilfsbereiter Mensch bin, denke ich, dass 
meine Ausbildung genau das Richtige 
für mich ist. Ich bin sehr gespannt, was 
mich in den kommenden drei Jahren 
erwarten wird :). 

 

 

 

Hey, ich bin Kim Neutz, bin 18 Jahre alt 
und nun seit dem 01.09.2021 die neue 
FSJ-lerin im Gleis 3. In meiner Freizeit 
bin ich am Liebsten unter Menschen. Ich 
habe 12 Jahre Handball gespielt und  
treffe mich gerne mit meinen Freunden. 
Am Liebsten bringe ich mich bei 
kreativen Aktivitäten mit ein, die mir 
besonders viel Spaß machen. Nach 
meinem anstrengenden Corona-Abi, 
freue ich mich nun besonders auf das 
soziale Jahr und die tollen Einblicke und 
Erfahrungen, welche ich sammeln 
werde. 

 

 

 

Hallo mein Name ist Vici und ich bin 19 
Jahre alt. Seit dem 1.9.2021 mache ich 
mein Anerkennungsjahr im Treff 23 in 
Amorbach und bleibe bis zum 31.8.2022 
hier. Ich arbeite sehr gerne im 
Jugendtreff, da ich selbst seit 7 Jahren 
Besucherin im Jugendzentrum in Bad 
Wimpfen bin und dort außerdem den 
Jugendverein leite. Ebenfalls bin ich seit 
2007 im Faschingsverein in Bad 
Wimpfen, ich tanze dort und schminke 
Kinder für die Auftritte. 

Wir begrüßen Enny, Kim und Vici  
in unserem Team! 

Impressum 

Newsletter Offene Kinder- und Jugendarbeit  

hg. vom Kinder- und Jugendreferat der  
Stadt Neckarsulm 

Marktstr. 18 
74172 Neckarsulm 

Gleis3@Neckarsulm.de  
https://www.jugendarbeit-neckarsulm.com/ 

 

 

  

 

mailto:Gleis3@Neckarsulm.de
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